Kriegsbegebe nheiten. . 


D; General der Kavallerie v. Melas ö 
meldete unterm 26. des vorigen Mo⸗ 
nats, daß, um die Kraͤfte des feind⸗ 
lichen Generglen S Souchet nicht auf den 
Grad anwachſen zu laſſen, daß er ge⸗ 
gen den F. M. L. Elsnitz etwas mit 
Erfolg unternehmen, und dadurch den 
Fall der blockirten. Feſtungeu Genua 
und Savona hemmen koͤnnte, er dem 
F. M. L. Ott das Kommando uber 
das Blockadekorps vor Genua über⸗ 
tragen, und Rd), mit einem Theile der 
118 gegen Vado in Marsch gehegt 
abe. 

Nach einem weiteren Berichte. des 
Segeralen der Kavallerje aus Cogaretto 


vom 27. dh’ ber Feind Tages vı bor, 
her St. Giovanni di Morialto, und 
zog ſich bis hinter Caleſſano zuruͤck, 

wodurch die beiden Brigaden Brentand 
und Ulm auf dem Monte Maglia vor⸗ 
zuruͤcken, und ſich mit dem Korps des 
F. M. L. Elsnitz bei St. Giacomo zu 


vereinigen Gelegenheit hatten, der Ge⸗ 


neral Gorupp beſetzte 18755 Mott St. 
Eiovann. j 

Ein anderer Bericht bes Benrhleh 
der Kavallerie aus Borgo di Leggine 
vom 28. giebt zu entnehmen; daß der 
Feind Tages vorher einen neuen Aus⸗ 
fall aus Genna unternommen habe, 


jedoch mit Verlluſt ee rin wot⸗ 
den ſey. 
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Ankunft der von dem Ger 
negalen der Kavallerie herbei geführten - 


Berlärkungsteuppen, ward der Feind 


gezwungen, die Berennung des Schlofs 


ſes Finale eiligſt aufzuheben; der Ge⸗ 
neral der Kavallerie 


dieſes Schloß gegen alle zeitherige feind⸗ 
liche Verſuche Au das e ver⸗ 
theidiget hatte. N 


Unterm 30. ei der General der 


vallerie aus Finale angezeigt, daß der 
General kattermann „ nachdem der 
Feind durch den obbeſagten Hauptmaun 
Le Brunne, mit deſſen unterhabender 
Garniſon das Landvolk von Finale di 
Marina ſich vereinigte, von Borgo di 


Finale, und der Capra Zoppa bertrie⸗ 


ben worden, die letztere vortheilhafte 
Stellung beſetzt hat, nachdem auch 


belobt ſehr den 
Terzyſchen Hauptmann Le Brunne, der 


f ruckt iſt. 


uͤber Bardinetto gejagten Feind in ſei⸗ 
nem Ruͤckzuge beaͤngſtigte. 

Nach einem weitern Bericht des Ge⸗ 
neralen der Kavallerie eben aus Finale 
vom 1. Mai, hat der F. M. L. Ott 
bei Genua des Poſten Rivarolld di 
Sotto, und der beiden geſchloſſenen 
Werker li due Fratelli ale ſich 
bemeiſtert. 


Dier General Ne m ur ſei⸗ 


ner Brigade bis Borſi und Pietra vor⸗ 
gedrungen, und hat ſeine Vorpoſten 
gegen Loano vorgeſchickt, waͤhrend der 


F. M. L. Els nitz nach Monte Zuobo 


Giuſtenice, und Monte Calvo vorge⸗ 
Zu gleicher Zeit attaquicte 
der General Gorupp die feindlichen 
Vorpoſten bei Rokka Barbena, und 
drückte felbe bis Monte Ligno zuruͤck, 
en auch noch ſelben Tages von der 


die Werker von St. erh vom = der Anis. „Barbeng.. ganz Meifter BD 


Feinde verlaſſen worden im. 


x 


5 Kurz darauf verließ der Felnb⸗ nach⸗ 
dem er ſich durch den aus der Gegend 
Ceva vorgeruͤckten Generalen Gorupp 
in ſeinem Ruͤcken bedrohet ſah, auch 
die Stellung auf Sette pant, und Tor⸗ 
re di Melagno, und zog ſich zwiſchen 
Capo St. Spirito, und den Höhen | 
von Zucharello zurück; worauf der F. 
M. L. Elsnitz in zwei Kolonnen auf⸗ 
brach, um die Stellung bei St. Pan⸗ 
talone, und Torre di Melagno nach 
Sette pani, in Verbindung mif jener 
des Generalen Lattermann auf Capra 
Zoppa zu nehmen; indeß der General 
Gorupp mit einer dritten Kolonne nach 
St. Bernardo vordrang, und den 


Vor der Citadelle von Savvna iſt 
in der Nacht vom 29. auf den 30. 
April ein Batterieeinſchnitt auf der 
Kapuzineranhoͤhe eröffnet, und auch 
bereits einiges Belagerungsgeſchuͤtz aus 
Aleſſandria dahin diſponirt worden. N 

Von der Inſel Kor ſika fol nad) den 
bei der Armee eingegangenen Nachrich⸗ 
ten’ dem franzoͤſiſchen Obergeneral 
Maſſena die angeſuchte Hilfe abgeſchla · 
gen worden, und auf dieſer Inſel alles 
gegen die Franzoſen in Gaͤbrung uud 


g e begriffen ſeyn. 35 


Frankfurt vom 6. Mai, 
Der Graf von Dietrichſteln (zweiter 
Sohn des regierenden Fuͤrſten und die 
uͤbrigen Adjutanten des Generals von 
Mack 


Beſchwerden äber die Legislatur, eini⸗ 
gen Mitgliedern der letzten mistheilte) 


8 a 5 7 
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Mack werden von Darid in 
Mainz erwartet. Der Platzkomman⸗ 
dant Carlier hat ſchon vom Kriegs mi⸗ 
niſter die Befehle wegen ihrer Paßirung 
durch 
halten. 
Schweiz vom 24. April. 

C.s heißt, das geſetzgebende Korps 
babe ſich wirklich aufgeloͤſt, nachdem 
es 8 Mitgliedern aus jedem Rathe ge⸗ 
meinſchaftlich mit der Vollziehungs⸗ 
kommiſſion die Sorge fuͤr das Wohl der 
Republik uͤbertragen. Etwas Offizielles 
daruͤber weiß man noch nicht, aber 
ſchon lange wurde das geſetzgebende 
Korps und ſeine neue Konſtituzion von 
allen Seiten angegriffen. 
ſchalt ſogar die Vollziehungskommiſſion 
in einer 
neuen Konſtituzionsentwurf jakobiniſch, 

und legte ihr Miß fallen ſowohl gegen 

dieſen, zu deſſen Anfertigung der Se⸗ 
nat kein Recht habe, als gegen die alte 

Schweizerverfaſſung an den Tag: Zus 


gleich klagt fie bitter, daß die Geſetz 


geber ihr Anſehn fortdauernd herabzu⸗ 
würdigen ſuchen, daß fie Petizionen 
gegen die Kommiſſion, ſtatt ſie abzu⸗ 
weiſen, eine große Wichtigkeit beilege, 


daß fie nicht vie Strenge der Geſetze 
gegen einen pflichtvergeſſenen Beamten 


(Clavel, Chef des Bureau der aus- 
waͤrtigen Angelegenheiten, der den Brief 
an unſern Geſäandten in Paris, mit 


aufgefordert hat; ſie laͤugnet, daß die 
Raͤthe das Recht haben, ſich in diplo⸗ 


i . Geſchaͤfte lu wichen e 


\ 


die nie ER er⸗ 


Am 21ten 


offentlichen Bothſchaft den 


89 


m 


TEEN — gar * e NE SEN NGENEEIREEEENDERRIEEGGE 


die Ruͤckgabe der verraͤtheriſch ‚ange: 
lieferten Atenſtuͤcke, u 


ten unterrichtet ſey, welche intriguiren, 
um alles zu deſorganiſiren. — Einige 


a Gemeinden aus dem Waatlande haben, 
jedoch ohne Erfolg, darauf angetra⸗ 


gen, Tells Soͤhne an die Graͤnze zu 
fuͤhren, um am Kriege mit Theil zu 
nehmen. — Die Nachricht vom Ein⸗ 


dringen der Oeſtreicher und von einem 


Aufſtand in Wallis war ungegruͤndet; 
bie Oeſtteicher haben ſich nur genaͤhert. 
— In Zuͤrich haben ſich die Franzoſen 
durch einige Vorfälle großen Haß zu⸗ 
gezogen. Der erſte war eine Nothzuͤch⸗ 
tigung, welche J Huſaren an eine ger 
tinge Frau veruͤbten, und: wofür die 
Genugthuung blos darin beſtand, daß 


man die Wache, welche den Huſaren 


mit der gewaltſam aus ihrem Hauſe in 
der Stadt geholten Frau, des Abends 
das verſchloßne Thor eroͤffnete, 


Gefaͤngniß ſetzte. Der andere betrifft 


die Stoͤhrung eines geiſtlichen Konzerts 
wozu verſchiedenen 


= franzoͤſiſchen Offizieren, wegen des ein⸗ 
* 


am Charfreitage, 


geſchraͤnkten Lokals, Billets abgeſchla⸗ | 


gen waren. Das Konzert war noch 
nicht halb vorbei, als ein Chor Tam⸗ 


bours vor der Thuͤr erſchien, und ans 
haltend ſolchen baͤrmen machte, daß 


die Geſellſchaft aus einander gehen 


mußte. Mehrere Offiziere, die dem 


Konzert bewohnten, wollten die Tom⸗ 


beurs fortſchicken; ihr Anführer aber 
erklaͤrte , 


Befehl. Auch war alle Verwendung 


auf der Hauptwache, bei dem Platz⸗ 


i 


unde ſagt, daß ie 
von den Bemuhungen mehrerer Agen⸗ 


ins 


ſie ſtaͤnden da auf hoͤhern 


fommandanten und dem General Lecour⸗ 
be ſelbſt fruchtlos. Letzterer, der mit 


den Zuͤrchern unzufrieden ſeyn ſoll, 


weil ſie dem von ihm vor einigen Mo⸗ 
naten veranſtalteten Ball ſo wenig be⸗ 


ſuchten, und ſeinen Offizieren den Zu⸗ 
tritt in ihres Geſellſchaften erſchweren, 
gab laͤchelnd zur Antwort: „Vermuth⸗ 
der großen Kanalflotte. — Die wegen 


lich hielten die Tambours ein Exerzize; 


er koͤnne ſich in des Platzkommandan⸗ 
ten Arrangement nicht miſchen. fs 8471 


London vom 2. Ma. 
Ein nach Petersburg abgefertigter 
Kurier bringt unſerm daſigen Geſand⸗ 


ten Lord Whitworth, ſeine Zuruͤckberu⸗ 
fung. Man verſichert aufs neue, die 


auf Jerſey und Guernſey noch befind⸗ 
lichen ruſſiſchen Truppen wuͤrden naͤch⸗ 
ſtens nach Rußland zurückfehren. Die 
ſes ſoll auch die Urſache ſeyn, warum 
die geheime Expedizion aufgegeben wor⸗ 
den. — Admiral Duckworth meldet, 
daß die Linienſchiffe Swiftfure und Le⸗ 
viathan mit der Fregatte Schmaragd 
von drei ſpaniſchen, aus Kadix aus: 
gelaufenen Fregatten und 14 reichen 
Kauffahrern 2 Fregatten und 9 Kauf⸗ 


fahrer nach Gibraltar aufgebracht ha⸗ 
ben. Der Werth dieſer Prifen wird zu 


einer halben Million Pfund St an⸗ 
gegeben. — Nach Briefen aus Liſſa⸗ 


bon vom 17. April wird daſeldſt von 


einem ſpaniſchen Truppenmarſch nicht 
mehr geſprochen — Seit vorgeſtern 
hat man zu Plymuth die Nachricht, 


daß zu Breſt 17 franzoͤſiſche und 1 } 


ſpaniſche Linienſchiffe mit Truppen und 
mit Proviant auf 6 Monate ſegelfertig 


liegen. — Der Kriegesminiſter Wind⸗ 


ham tritt ſeine Stelle dem Herrn Pell⸗ 


ham ab, und erhaͤlt dafuͤr die Stelle 
eines Schatzmeiſters der Seemacht, ein 
bisheriges Nebenamt des Miniſters 
Dundas. — Admiral Dickſon iſt au 
Dunkans Stelle zum Oberbefehlshaber 
der Flotte in der Nordſee ernannt. 


Lord Nelſon erhält ein Kommando bei 


der Fleiſchtheuerung niedergeſetzte Kom⸗ 
miſſion iſt ſehr thaͤtig. Sie laͤßt einen 
Schlaͤchter nach dem andern vorfordern, 
damit ſie uͤber ihre Ausſagen keine Ver⸗ 
abredungen nehmen koͤnnen. Auch 
uͤber die hohen Preiſe der Fiſche ſollen 
Unterſuchungen angeſtellt werden. Man 
will einen Fond zuſammenſchießen, um 
den eig enmaͤchtigen Prieſen der Fiſch⸗ 
haͤndler entgegen; zu arbeiteu. Die 
Marineſozietaͤt will ſelbſt kleine Fahr⸗ 


zeuge zum Fiſchfang ausſchicken. Lord 
Valentia und andere wohlthaͤtige Grs⸗ 
ßen laſſen backen und ſchlachten, und 
Slaſch und Brod wohlfeil verkaufen. 


N Paris vom 6. Mai. i 
Dieſe Nacht um 3 Uhr iſt der Kon⸗ 
ſul Buonaparte nach Genf abgereiſt. 
Auch der Kriegs miniſter Carnot iſt eil⸗ 
fertig n ee SEHON ins 
Stelle. 5 £ 
Es iſt hier eine ache eagliſche 
Komite entdeckt worden, die aber 
wahrſcheinlich wenig auf ſich hat, un⸗ 
geachtet ſie anfangs mit groſſer Wich⸗ 
tigkeit angekuͤndigt wurde. Nach ei⸗ 
nem Schreiben des Polizeiminiſters 
Fouche an Buonaparte batte die Poli⸗ 
zei ſchon ſeit langer Zeit Kenntniß da⸗ 
| von, trug aber Bedenken, 28 
glie⸗ 


terwerfen ꝛc. enthalten. 


glieder arretiren zu laſſen, um ihr Be⸗ 

kragen deſto genauer ‚beobachten zu koͤn⸗ 
Monate wurden be⸗ 
traͤchtliche Geldſummen ausgetheilt, um 


nen. Alle drei 


kibelle gegen die Regierung und ver⸗ 
dienſtoolle Bürger: zu eckaufen. Dieſe 


N Libelle brachte die Polizei auf die Spur, 


und ſie bemaͤchtigte ſich in dem zur 


Sitzung des Komite's beſtimmten Hau⸗ 


ſe aller Briefſchaften deſſelben. Dieſe 


Briefſchaften enthielten, dem Journal 


des hommes libres zufolge, eine In⸗ 
ſtrukzion der Agenten, Liſten von allen 
oͤffentlichen Beamten, die beobachtet 
werden, und Nachricht von dem Ver⸗ 
halten derſelben, Chiffern, Nachricht 
von den beſonders an Schriftſteller 


vertheilten Summen (worunter ſich auch 
die Rechnung für das Leichentuch be⸗ 
findet, das am letzten Jahrestage des 


Todes Ludwigs XVI. an der Mag⸗ 
dalenenkirche aufgehaͤngt war, und 
loo ooo Livres fuͤr Schmaͤhſchriften 
auf Buonaparte) Befehle vom Grafen 
Artsis u. ſ. w. Die Korreſpondenz 
ſoll auch den Plan, die Regierung 
umzuſtuͤrzen, die Kommandanten der 
Haͤfen zu beſtechen, und Pichegruͤ das 
Kommando zu geben, um Frankreich 
ſeinem rechtmaͤſſigen Souverain zu un⸗ 


ihm wolle, 
auch Polizeibediente, arretirt worden, 
unter andern Veyrat, der am 18. 
Fruktider zum Generalinſpektor der 
Polizei ernannt war. 
naparte ſelbſt dieſe Sache im Staats⸗ 


rath zum Vortrag gebracht, und den 
4 Staatsraͤthen Emery, Deje an, Cham ⸗ 


ten Ruf erworben habe. 
higt iſt indeſſen der Weſten noch nicht. 


de ſogleich ermordet, 
kongte fein keben nur durch 


Sey dem wie 
ſo ſind viele Perſonen, 


Ferner hat Buo⸗ 


paguy und Brune den Auftrag gege⸗ 
ben, die Papiere des Komites zu un⸗ 
terſuchen. Brune war vor drei Tagen 


von der weſtlichen Armee zuruͤckgekom⸗ 


men, und Buonaparte, dee in der 
Uniform der Staatsraͤthe erſchien, be⸗ 
zeigte ihm in jener Sitzung oͤffentlich 


ſeine Zufriedenheit dafür, daß er durch 
Sanftmuth und Feſtigkeit dem buͤrger⸗ 
lichen Kriege ein Ende gemache, und 


in jener Gegend dem Staatsrath gu⸗ 


Vor 10 Tagen foderten einige Chouans⸗ 


chefs den Kommandanten zu Fougeres, 


Vernier, zu einer Unterredung auf, 
um die verſprochene Auslieferung der 
Waffen zu reguliren; Vernier begab 


ſich mit einem Begleiter an den be⸗ 


ſtimmten Ort; aber der Begleiter wur⸗ 

und er ſelbſt 

einen 
Wechſelbrief auf 10/000 Livres erkau⸗ 
fen, den die Einwohner von Fougeres 
vor ſeiner Entlaſſung bezahlen muß⸗ 
ten. General Vidalot beſuchte ſeinen 
Vater im Dorfe Valence, und gleich 

in der erſten Nacht wurde er von 238 
Mann überfallen, die das Haus in 
Brand ſteckten, und denen er nur mit 
genauer Noth entrann. 

Riga vom 14. April. 

Den 7. April Nachmittags um 4 
Uhr, traf der Herr Generalliſſimus, 
Fuͤrſt Italiski, Graf Alexander Suwa⸗ 
row Rymniski, hier ein. 
Ankunft in dem für denſelben beſtimm⸗ 
ten Abſteigequartier empfiengen ihn der 
Herr Generalgouverneur v, 93 92 der 

a err 


Ganz bau: 


Bei ſeiner 


Herr Militairgouverneur von Rehbin⸗ 
ner und der Vizegouverneur von Beer. 


Die uͤbrig gebliebene Schwaͤche von 


feiner. in Kobrin angefangenen Krank⸗ 


heit war noch ſo groß, daß derſelbe 


unterſtuͤtzt aus dem Reiſewagen bis in 
das fuͤr ihn zu bereitete Zimmer von bei⸗ 
Schuld. 
lich fo groß, daß die Landleute von 
Kuſchuchtſchesme, ungefähr, 5 
von Konſtantinopel, 
ſtadt fluͤchten wollten. 


den Seiten gefuͤhrt werden mußte. 
Nachdem der von Sr. Kaiſerl. Ma⸗ 


jeſtaͤt zur Wiederherſtellung der mißli⸗ 


chen Geſundheitsumſtaͤnde 
Generalliſſimus, 


des Herrn 


hatte, daß derſelbe feine Reife, fort⸗ 
ſetzen koͤnne, ſo fuhr der Fuͤrſt, beglei⸗ 


tet von Rigas Segenswuͤnſchen, den 
14. April Vormittags um 8 Uhr voa 


bier ab. 
Konſtantinopel vom 3. April. 
Die Unruhen. in Bulgarien und Ro⸗ 


melien haben dieſer Tage hier große 


Senſazion gemacht, nachdem ſſch ein 
Korps räuberiſcher Aufruͤhrer bis dieſ⸗ 
ſeits Rhodoſto, 24 Stunden von der 
Hauptſtadt gezeigt, und alle Doͤrfer, 
die es beruͤhrt, gepluͤndert und abge⸗ 
brannt hatte. Die Kommunikazion 


zwiſchen hier und Adrianopel war ab⸗ 
geſchnitten. Man giebt die Anzahl der. 
Ihr 


Aufruͤhrer auf 700 Mann an. 
Anführer Carafeſt aus Siliſtria, hat 
ſich 


Gherai vereinigt, und ſoll, wie es 
heißt, den Sturz des Juſſuph Aga, 


des Oberhofmeiſters der Sultanin Mur 
ter, zum Zweck haben, und vorgeben, 


vom Aga unerlaubte Erpreſſungen mit 


von St. Petersburg 
nach Kobrin geſandte Herr Statsrath P 
von Weichardtes fuͤr moͤglich gehalten 


mit den bei Schiumla geſchla⸗ 
genen Anhängern des tatariſchen Chans 


{ 


feinen Parteigaͤngern, che fie zu den 
Waffen gegriffen, erlitten zu haben. 
Er behauptet, die neue Steuereinrich⸗ 
tung, an Bien Einfuͤhrung Jaſſuph Aga 
Theil genommen, ſchade dem Lande, 
und Juſſuph ſey überhaupt an allem 


Ungluͤck, daß die Türkei jetzt heimſucht, 


Das Schrecken war anfaͤng⸗ 


in die Haupt⸗ 
Sie ſind aber 
unter hinlaͤnglichem ſichern Geleite in 
ihre Wohnungen zuruͤckgewieſen worden, 
und jetzt aͤußert ſich nicht die geringſte 
Beſorgniß mehr. Das Korps der Bo⸗ 


ſtandſchis, welches die Pforte den Auf⸗ 
ruͤhrern 


eutgegenſtellt, iſt den 27. 
Maͤrz mit einer anſehnlichen Anzahl 


Artilleriſten und einen Korps Reuterei 


nach den beunruhigten Gegenden ab⸗ 


gegangen. Im Ruͤcken werden die In⸗ 
ſurgenten von Boſtandſchi Baſchi von 
Adrianopel attakirt werden. Man 


glaubt, fie durften jetzt ſchon umzingelt 
ſeyn. — Der Großherr ſoll befohlen 
haben, daß die Wahrſager, die ſich 
unterfangen wuͤrden, dem Reiche ber 
vorſtehende Ungluͤcksfaͤlle vorauszuſagen, 


kuͤnftig dafür mit ihrem Kopf verant⸗ 
wortlich ſeyn ſollten, nachdem am 31. 


März, den einige dieſer Leute als einen 
fuͤr die Tuͤrkei ungluͤcklichen Tag be⸗ 
zeichnet, nicht das geringſte Mißgeſchick 


erfolgt if. — Am 26. März find auch ö 
70 Räuber, vor den Stadtthoren ge⸗ 


haͤngt worden, und man verſpricht ſich 

von dieſen Exekuzionen den beſten > 

folg auf die Inſurgenten. = 
In⸗ 


Stunden 


bene, 


wird. 5 | 
Krakau den gten Mai 1800. 


= 315, —.— 


Intelli 


Avertiſſemente. | 


Nachricht . 


Dom k. k. weſtgaliziſchen Landesguber⸗ 
nium. 


Seine Majeſtaͤt, ſtets gewohnt, jede 
Gelegenheit, wobei Höchfidero getreuen 
weſtgaliziſchen Unterthanen eine Er⸗ 
leichterung zugewendet werden kann, 
zu ergreifen, haben laut eingelangten 
Hofkanzleidekrets vom ıten dieſes Mo⸗ 
nats huldreichſt zu bewilligen geruhet, 
daß das für Weſtgalizien gusgeſchrie⸗ 

und bei den Landesinſaſſen er⸗ 
liegende Waitzenquantum pr. Einmal⸗ 
hundert tauſend Metzen Waitzen, von 
allem Anſpruche enthoben, und den Lie; 
ferſtaͤnden zur eigenen Benutzung frei 
gelaſſen werde. N 8 5 

Welche hoͤchſte Gnade zur allgemei⸗ 
nen Wiſſenſchaft hiemit bekannt gemacht 


SS ĩ; . en 
er k. k. Gubernialſekretaͤr, 
B TE En 

Von Seiten der k. k. krakauer Rand» 
rechte in Weſgalizien wird mittels gegen- 
wärtigen Edikts oͤffentlich kund gemacht: 
daß auf Anſuchen der Frauen Masda⸗ 
lena Paprocka, Anna und Helena 
Bratkowska, die im konskier Kreiſe 


in Weſtgalizten gelegenen, den abwe⸗ 
ſenden Gebruͤdern Johann und aver 


Vrgtkowoki eigenthuͤmlich zugehoͤrigen, A 


ge n 5 b lat t z u Nro 


41. 


auf 55524 fl. rh. 32 kr. gerichtlich abge⸗ 
ſchaͤtzten Güter Rakoſzyn, am eten 
Auguſt 1800 durch eine oͤffentliche Ver⸗ 
ſteigerung werden verkauft werden, 


und zwar unter nachſtehenden Bedin⸗ 


gungen: daß, 

a. Der Kaͤufer den 
lena Paprocka, i e 
Bratkolwska, ihren Brautſchatz im vier⸗ 


Frauen Magda⸗ 


von den Gebruͤdern Bratkowskie ges 
richtlich zuerkannten Prozeßkoſten in⸗ 


te Theile des Werthes der Guter Nas 
koſzyn wie auch die mit 23 fl. 34 ber 


Anna und Helena 


nerhalb 14 Tagen vom Tage der Vers 


ſteigerung an gerechnet baar auszuzahlen. 


b. Bei der Verſteigerung ſelbſt zur 
Schadloshaltung und Sicherheit des 
Lizitazionsakts den zehnten Theil des 


e 0 als ein Reugeld zu erle⸗ 
gen habe; daß : = 
e. Für den Fall, wo die gedachten 
Frauen innerhalb 14 Tagen keine voll⸗ 
kommene Genugthuung, ihren Braut⸗ 
ſchatz betreffend, erhalten wuͤrden; eine 
zweite Verſteigerung mit Nachtheil und 


Unkoſten des ſaumſeligen Kaͤufers wird 


angeordnet werben. Endlich a 
d. Wird der Kaͤufer, zu Folge der 
Vorſchrift der Gerichtsordnung verbun⸗ 


den ſeyn, die auf den Guͤtern haften⸗ 


den Schulden, nach Verhaͤltniß des an⸗ 


gebotenen Kaufſchillings zu uͤbernehmen, 
wenn anders die Glaͤubiger vor der etwa 
verabredeten Aufkuͤndigung des Kapitals 


— 


die Zahlung anzunehmen ſich weigerten. 
Uibrigens haben die auf den zu ver⸗ 
aͤußernden Gütern ſichergeſtellten Glaͤu⸗ 


biger, ohne eine weitere Vorladung zu 


gewaͤrtigen, über ihre Gerechtſame zu 


wachen. f 9 
Es haben daher alle diejenigen, wel⸗ 
che die geſagten Güter Rakoſzyn kaͤuf⸗ 


lich an ſich zu bringen wünſchen, am 


aten Auguſt 1. J. um 9 Uhr Vormit⸗ 
e 5 tags 
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tags bei dieſen k. k. Landrechten zu er⸗ 


ſcheinen; wo es ihnen frei ſtehet, die 
Schaͤtzung der Guͤter in der Landreches⸗ 


regiſtratur einzuſehen. i 
Krakau den 23. April 1800. 
a Joseph von Nikorowicz. 
Aus dem Rathſchl 
h Landr echte in Weſtgalizien. . 
8 Weinmann. 


— — 


Von Seiten der k. k. krakauer Land⸗ 
rechte in Weſtgaltzien wird mittels ge- 
genwärtigen Edikts Öffentlich kund ge⸗ 


macht: 0 auf ein, unterm taten 


März l. J. vom Verwalter der 9 
Donbebniiſchen Konkursmaſſe Heern 
Adalbert Jawornicki eingereichtes Ge⸗ 


ſuch, womit die zur Konkursmaſſe ges 


hoͤrigen im ſandomirer Kreiſe gelege⸗ 
nen Güter Wonborkow abgeſchaͤtzt und 
alsdann oͤffentlich verſteigert werden 


mogen, unterm heutigen Dato der 
Kaͤmmerer an und die Schaͤtz⸗ a 
Szezepanowski und 
Vinzenz Sofnowski zur Abſchaͤtzung 
derſelben Guter beauftragt worden find. 


meiſter Raphael 


Es werden demnach ſaͤmmtliche Glaͤu⸗ 
biger der Franz Donbeowskiſchen Kon⸗ 
kursmaſſe zu dem Ende davon benach⸗ 
richtet: daß ſie ſich nach dem Tage der 
vorzunehmenden Schaͤtzung beim Kaͤm⸗ 

merer erkundigen, und ohne eine be⸗ 


ſondere Vorladung abzuwarten, auf 


ihre Gerechtſame bedacht ſeyn moͤgen. 
Krakau den 5. April 1800. 
Joſeoh von Nikorowiez. 
W. Roskoſchuy. 
Rheinheim. 


Aus dem Nathſchluße der k. k. krofaner 


1 in a ten. 
; Einer. a 


27. Mat l. 


uffe der k. k. krakauer 


Pachtſchilling 326 fla 


An küͤndigeu 5 

Es wird hiemit zur eiseein en u Wi 
ſenſchaft kund gemacht, daß die Propi⸗ 
nazion der köniol. Stadt Latowiee am 
J. in der Stadt Latowice 
mittelſt einer öffentlichen Verſteigerung 
auf ein Jahr, d. i. vom 27. Mai 1800 
bis zum 27. Mai 1801, werde verpach⸗ 
tet werden. Der Fiskalpreis iſt 3008 
fl. pol. die Pachtluſtigen haben ſich da⸗ 
her an dem obbemeldten Tage auf dem 


daſelbſtigen Rathhauſe einzufinden, wo 


fie zugleich die weitern Pachtbedingniſſe 
bei der Verſteigerungskommiſſton einſe⸗ 
hen fenen ; 

Vom k. k > ſtedlzer Kreisamte am 3. 

Lakupich v. Drenafeld, 

Kreishauptmaun. 
An kuͤn digen ng. 

Da am 27. Mai l. J. früh um 9 
uhr in der Stadt Liwie die ſtaͤdtiſche 
Propinazion mit dem ſtaͤdtiſchen Wirths⸗ 
und Brauhaus auf ein Jahr d. i. vom 
24. Juni 1800 bis 23. Juni 1801 mit⸗ 
telſt einer Öffentlichen Verſteigerung 


e 1800. 


verpachtet werden wird; ſo haben ſich 
die Pachtluſtigen an dem obbenannten 


Tage auf dem daſelbſtigen Rathhauſe 
einzufinden, wo ſie zugleich die weitern 
Pachtbedingniſſe bei der Vesſteigeruiſgs⸗ 
kommiſſion einſehen koͤnnen. 

Der Fiskalpreis, iſt 5 voriährige 
45 kr. wel⸗ 
ches zu Seren Wien ihaft biemit 


bekannt gemacht wird 


Vom k. k, ſiedlzer Kreisamte am 30. 


ö ar 1800. 


Lakuwich v. Drengfeld, 
Kreishauptmann. 
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